
UrhG – Gesetz über Urheberrechte und  
verwandte Schutzrechte 

 

«Informatik – Mensch – Gesellschaft»,  
Humboldt-Universität zu Berlin, 2005 

Arbeitsblatt «Illegale Kopien» 

UrhG § 95a Schutz technischer Maßnahmen 
(1) Wirksame technische Maßnahmen zum Schutz eines nach diesem Gesetz 
geschützten Werkes oder eines anderen nach diesem Gesetz geschützten 
Schutzgegenstandes dürfen ohne Zustimmung des Rechtsinhabers nicht um-
gangen werden, soweit dem Handelnden bekannt ist oder den Umständen 
nach bekannt sein muss, dass die Umgehung erfolgt, um den Zugang zu ei-
nem solchen Werk oder Schutzgegenstand oder deren Nutzung zu ermögli-
chen.  
(2) Technische Maßnahmen im Sinne dieses Gesetzes sind Technologien, 
Vorrichtungen und Bestandteile, die im normalen Betrieb dazu bestimmt sind, 
geschützte Werke oder andere nach diesem Gesetz geschützte Schutzgegens-
tände betreffende Handlungen, die vom Rechtsinhaber nicht genehmigt sind, 
zu verhindern oder einzuschränken. Technische Maßnahmen sind wirksam, 
soweit durch sie die Nutzung eines geschützten Werkes oder eines anderen 
nach diesem Gesetz geschützten Schutzgegenstandes von dem Rechtsinhaber 
durch eine Zugangskontrolle, einen Schutzmechanismus wie Verschlüsselung, 
Verzerrung oder sonstige Umwandlung oder einen Mechanismus zur Kontrol-
le der Vervielfältigung, die die Erreichung des Schutzziels sicherstellen, unter 
Kontrolle gehalten wird. 
(3) Verboten sind die Herstellung, die Einfuhr, die Verbreitung, der Verkauf, 
die Vermietung, die Werbung im Hinblick auf Verkauf oder Vermietung und 
der gewerblichen Zwecken dienende Besitz von Vorrichtungen, Erzeugnissen 
oder Bestandteilen sowie die Erbringung von Dienstleistungen, die 1. Gegens-
tand einer Verkaufsförderung, Werbung oder Vermarktung mit dem Ziel der 
Umgehung wirksamer technischer Maßnahmen sind oder 2. abgesehen von 
der Umgehung wirksamer technischer Maßnahmen nur einen begrenzten wirt-
schaftlichen Zweck oder Nutzen haben oder 3. hauptsächlich entworfen, her-
gestellt, angepasst oder erbracht werden, um die Umgehung wirksamer techni-
scher Maßnahmen zu ermöglichen oder zu erleichtern.  

UrhG § 95d Kennzeichnungspflichten 
(1) Werke und andere Schutzgegenstände, die mit technischen Maßnahmen 
geschützt werden, sind deutlich sichtbar mit Angaben über die Eigenschaften 
der technischen Maßnahmen zu kennzeichnen.
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UrhG § 96 Verwertungsverbot 
(1) Rechtswidrig hergestellte Vervielfältigungsstücke dürfen weder verbreitet 
noch zu öffentlichen Wiedergaben benutzt werden. 
(2) Rechtswidrig veranstaltete Funksendungen dürfen nicht auf Bild- oder 
Tonträger aufgenommen oder öffentlich wiedergegeben werden. 
 

UrhG § 108b Unerlaubte Eingriffe in technische Schutzmaßnahmen 
und zur Rechtewahrnehmung erforderliche Informationen 
(1) Wer 
1. in der Absicht, sich oder einem Dritten den Zugang zu einem nach diesem 
Gesetz geschützten Werk oder einem anderen nach diesem Gesetz geschütz-
ten Schutzgegenstand oder deren Nutzung zu ermöglichen, eine wirksame 
technische Maßnahme ohne Zustimmung des Rechtsinhabers umgeht oder 
2. wissentlich unbefugt 
a) eine von Rechtsinhabern stammende Information für die Rechtewahrneh-
mung entfernt oder verändert, wenn irgendeine der betreffenden Informatio-
nen an einem Vervielfältigungsstück eines Werkes oder eines sonstigen 
Schutzgegenstandes angebracht ist oder im Zusammenhang mit der öffentli-
chen Wiedergabe eines solchen Werkes oder Schutzgegenstandes erscheint, 
oder 
b) ein Werk oder einen sonstigen Schutzgegenstand, bei dem eine Informati-
on für die Rechtewahrnehmung unbefugt entfernt oder geändert wurde, ver-
breitet, zur Verbreitung einführt, sendet, öffentlich wiedergibt oder öffentlich 
zugänglich macht und dadurch wenigstens leichtfertig die Verletzung von Ur-
heberrechten oder verwandten Schutzrechten veranlasst, ermöglicht, erleich-
tert oder verschleiert,  
wird, wenn die Tat nicht ausschließlich zum eigenen privaten Gebrauch des 
Täters oder mit dem Täter persönlich verbundener Personen erfolgt oder sich 
auf einen derartigen Gebrauch bezieht, mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr 
oder mit Geldstrafe bestraft. 
(2) Ebenso wird bestraft, wer entgegen § 95a Abs. 3 eine Vorrichtung, ein Er-
zeugnis oder einen Bestandteil zu gewerblichen Zwecken herstellt, einführt, 
verbreitet, verkauft oder vermietet. 
(3) Handelt der Täter in den Fällen des Absatzes 1 gewerbsmäßig, so ist die 
Strafe 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe. 
 


